Podiums Statement 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Kolleginnen und Kollegen, in den letzten Tagen wurde häufig über den Streik der Erzieherinnen gesprochen. Ich stehe heute hier für die Mitarbeiter der Sozialen Arbeit, die in den Medien bisher nur eine Randnotiz darstellen. 
Wer sind die Sozialarbeiter der Kreisverwaltung Groß-Gerau?

Sozialarbeiter und Sozialpädagogen im Kreis Groß-Gerau arbeiten im staatlichen Auftrag, der klar gesetzlich geregelt ist. Damit sichern wir den sozialen Frieden. Sozialarbeiter sind im Jugendamt, in der Schule, im Bildungsbereich, der Erziehungsberatung, der Psychiatrie und vielen anderen Arbeitsfeldern tätig.

Was machen die Sozialarbeiter?

Soziale Arbeit deckt ein vielfältiges Spektrum ab. Sie beraten Kinder, Jugendliche, Erwachsene und andere Berufsgruppen und Institutionen. Die Beratung umfasst folgende Themen:

· Schulkrisen

· Mobbing

· Suizid

· Schulschwänzen

· familiäre Krisen, Streit, Gewalt, d.h. Kinder, die geschlagen oder misshandelt werden

· sexuelle Gewalt 

· Trennung- und Scheidung (wo sollen die Kinder leben)
· Mitwirkung bei verschiedenen Gerichtsverfahren, z.B. Sorgerecht, Jugendstrafrecht
· Krankheit

· Behinderung

· Finanzielle Nöten

· psychische Erkrankungen

· Sucht

· Vermittlung von Pflege- und Adoptivkindern

· Straffälligkeit von Jugendlichen
· Erziehungsschwierigkeiten, vom Schreibaby bis zum drogenabhängigen Jugendlichen

· Kinderschutz … und, und, und.    Das Themenspektrum ist längst nicht vollständig 
Sozialarbeiter, was ist die Herausforderung der Sozialen Arbeit?

Aufgrund des gesellschaftlichen Wandels entwickelt sich eine hohe Anforderung an die sozialen Dienste. Wer Soziale Arbeit mit reinem Idealismus oder Helfersyndrom in Verbindung bringt, der ist schief gewickelt. Die zunehmende Professionalisierung der Sozialen Arbeit erfordert ein hohes Maß an Beratungskompetenz, Fachwissen zu den eben genannten Themenfeldern und individuelles Krisenmanagement. Um dieser Verantwortung gerecht zu werden, ist ein Hochschulstudium der Sozialen Arbeit und kontinuierliche Fort- und Weiterbildung Voraussetzung. 
Warum wollen die Sozialarbeiter mehr Geld? Warum streiken Sozialarbeiter?

Wenn wir die Sicherung des sozialen Friedens ernstnehmen, ist Soziale Arbeit unabdingbar und systemrelevant.
Neben den fachlichen Herausforderungen, schwierigen und hochkomplexen Themenfeldern, müssen wir auf die Arbeitsbedingungen der Sozialarbeiter zu sprechen kommen. Einerseits haben wir steigende Fallzahlen von hilfebedürftigen Kindern/Jugendlichen mit immer komplexeren Problemlagen in den Familien, andererseits bleibt der Stellenschlüssel der Sozialarbeiter gleich. Stattdessen wird gefordert, wir sollen mit immer weniger Personal und Geldern unter öffentlichen Sparzwang gleichhohe Qualität leisten. Wir sollen gute Arbeit unter immer größerem Zeitdruck leisten. Hierzu war gestern auf der Kundgebung in Gießen ein sehr treffendes Plakat zu lesen:
Jugendamt. Come in and burn out.
Diese Aussage trifft auch zunehmend auf andere Arbeitsfelder der Sozialen Arbeit zu. 

In den Medien kursieren in der letzten Zeit viele absurde Zahlen zum Einkommen in der Sozialen Arbeit. Im Vergleich zu anderen akademischen Berufsgruppen sind die Beschäftigten in der Sozialen Arbeit deutlich niedriger eingruppiert. Dies wird dem Hochschulstudium, der hohen Verantwortung im Arbeitsbereich und Arbeitsbelastung in keiner Weise gerecht.

Wir fordern eine gesellschaftliche Aufwertung unserer Arbeit durch eine höhere tarifliche Eingruppierung.    

Danke für Ihre Aufmerksamkeit

